
BAD ABBACH. Exakt 326 Sportler waren
zum 12. Insellauf des Bad Abbacher
Lauftreffs angekündigt. Einige poten-
zielle Starter nahmen wegen der Hitze
wohl Reißaus, den knapp 300 Teilneh-
mer kamen. Im mit fast 130 Läufern
besetzten Viertelmarathon ging der
Sieg an Routinier Peter Kozlowski
(LLC Marathon Regensburg). Den
Halbmarathon mit gut 60 Athleten ge-
wann sein Vereinskollege Vinud Ko-
mar Shrinivas. Zumindest beim Ju-
gendlauf über 3,5 Kilometer schlug ein
Landkreis-Lokalmatador zu: Johannes
Müller von run & bike passierte unter
89 Startern als Erster den Zielstrich.
Diesen überwand im Viertelmarathon
auch MZ-Reporterin Gabi Hueber-
Lutz, die sich damit nicht nur schrei-
bend und fotografierend einbrachte.

Bereits beim Start um 9 Uhr war
klar, dass es ein heißer Lauf werden
würde. „Für die Zehn-Kilometer-Läu-
fer wird es gut, für die Halbmarathon-
teilnehmer sehr hart“, prognostizierte
Dr. Anton Gorbunov aus Kelheimwin-
zer, eine alter Hase im Laufgeschäft.
Seine Einschätzung spiegelte sich in
den Ergebnissen wider. Beim Halbma-
rathon war der schnellste Läufer mit
Shrinivas der gleiche wie im letzten
Jahr. Allerdings brauchte er mit

1:19:25 Stunden heuer drei Minuten
länger. Schnellste Läuferin war Cons-
tanze Boldt in 1:33:03. Im Viertelmara-
thon hatte Sieger Kozlowski (38:07Mi-
nuten) auf Verfolger Martin Stier vom
MTV Ingolstadt knapp zwölf Sekun-
den Vorsprung. Beste Dame wurde ei-
ne stark laufende Barbara Ferstl (45:09)
von der SG Painten.

Am Abbacher Inselbad wimmelte
es nur so von Menschen. Sehr viele
Kurzentschlossene waren gekommen
und meldeten sich für die Laufdistan-
zen und Nordic-Walking Strecke (10, 5
km) an. Beim Viertelmarathon zeigten
ein paar Kinder den Älteren durchaus,
wo der Hammer hängt, wenn sie, den
Papa im Schlepptau, zielstrebig an den
Erwachsenen vorbeipflügten.

Mit von der Partei waren auch die
„Witzigen Wohnheim Wiesel“ vom
Haus der Lebenshilfe in Ihrlerstein, die
über die Walking-Distanz strahlend
ins Ziel einmarschierten. Erich Wag-

ner, Chef des Bad Abbacher Lauftreffs,
gab das Kommando, und Punkt 9 Uhr
setzte sich die lange Schlange der Läu-
fer und Walker in Bewegung. Damit
begann für MZ-Dame Gabi Hueber-
Lutz ihre erstes Rennen:

„Mit großen Bedenken, ob das denn
hinhaut, gehe ich als Laufeinsteigerin
an den Start. Der Anfang ist ange-
nehm. Der Pulk der Läufer trägt die
ersten beiden Kilometer schnell voran.
Ein kleiner Plausch nach rechts und
links. Später wird die Luft viel, viel
wärmer und das Reden deutlich spar-
samer. Vor der Poikamer Brücke war-
tet schon die erste Wasserstation. Her
mit dem kühlen Nass! Die Brücke hin-
auf über die vielen Stufen geht nicht
im Laufschritt, und es kostet Überwin-
dung oben angelangt wieder in den
Trab zu verfallen. Aber die Helfer des
Lauftreffs, die entlang der ganzen Stre-
cke postiert sind, feuern an und mun-
tern auf.

Inzwischen sticht die Sonne schon
heftig vom Himmel. ,Wär schön,
wenn sie hier ein paar Bäume aufge-
stellt hätten‘, japst ein Laufkollege auf
dem sonnengleißenden Stück den
Hochwasserdamm entlang und zieht
vorbei. Die Gedanken eilen voran, die
Beine strampeln hinterher: Bald
kommt der Kurpark mit seinen gro-
ßen Bäumen und seinem tiefen Schat-
ten.Wie schön! Und davor wieder eine
Wasserstation.Wie gut! Spaziergänger
applaudieren, geben Kraft.

Und am Auslauf des Parks steht ein
leibhaftiger Engel mit freundlichem
Lächeln und einem Gartenschlauch in
der Hand, aus dem sich eine sanfte
Fontäne ergießt. Einmal duschen bitte,
und nun sind die restlichen Kilometer
durch den Innerort (fast) ein Kinder-
spiel. Da ist schon die Fußgängerbrü-
cke. Nochmal hinauf, dann ist das Ziel
da. Applaus, Wasser, Melonen, wackli-
ge Beine – das Leben ist schön!“

Gewohnte Sieger, ungewohnte Leiden
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

RENNFIEBER Beim Insellauf in
Bad Abbach schlägt Dauer-
brenner Peter Kozlowski im
Viertelmarathon zu. Die
MZ-Reporterin feiert ihr per-
sönliches Debüt.

Die drei Erstplatzierten des Viertelmarathons, Peter Kozlowski (Nr. 196, auf die Uhr blickend), Martin Stier (181) und Oliver Köhler (140), standen bereits am
Start vorne. Vinud Komar Shrinivas – links neben Köhler – gewann auf der halben Marathonstrecke. Fotos: Hueber-Lutz

Michael Gruber (l.) und Oliver Kevilj
liefen den Viertelmarathon unter ei-
ner Stunde.
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LANDKREIS-DREIFACHERFOLG BEI DEN BURSCHEN

➤ Halbmarathon, Männer: 1. Vinud Ko-
mar Shrinivas 1:19:25,2; 2.Winfried Hu-
ber (beide LLCMarathon Regensburg)
1:22:05,5; 3. Felix Potschatka 1:22:45,7.
Frauen: 1. Constanze Boldt (Lauf und
Berg König Regensburg) 1:33:03,9; 2.
Holly Zimmermann (TSVAlteglofsheim)
1:48:30,4; 3. AndreaWiegers (SCGroß-
berg) 1:53:37,3.
➤ Viertelmarathon, Männer: 1. Peter
Kozlowski (LLCMarathon) 38:07,6;
2. Martin Stier (MTV Ingolstadt) 38:19,0;
3. Oliver Köhler (TSG Laaber) 38:47,2.
Frauen: 1. Barbara Ferstl (SG Painten)
45:09,9; 2. Judith Blaimer (run & bike
Kelheim) 48:38,4; 3. Eva Neuhoff

49:04,9.
➤ 3,5 Kilometer, Buben: 1. Johannes
Müller (run & bike) 15:19,7; 2. Simon
Krausenecker (Altbachschützen Hau-
sen) 15:40,5; 3. Christian Gruber (Lauf-
treff Bad Abbach) 15:58,3.Mädchen: 1.
Victoria Sommer (SV Eggmühl) 16:44,8;
2. Johanna Listl (run & bike) 16:45,4; 3.
Sonja Thalhofer (TSVBad Abbach)
17:13,7.
➤ Nordic-Walking, Männer: 1.Wolfgang
Flügel (Amberger Firebirds) 1:07:36,3.
Frauen: 1. Gabi Knott (NW-TeamBay-
ern) 1:16:44,5.
➜ Weitere Ergebnisse:www.lauftreff-
bad-abbach.de.

SAAL. Man lernt nie aus. Das gilt auch
für Fußballbetreuer. EingefahreneWe-
ge können zwar gut sein, aber die eine
oder andere Neuerung tut den trainier-
ten Schützlingen sicher nicht weh.
Auch das Lehrwissen umdas runde Le-
der entwickelt sich weiter. Der Bayeri-
schen Fußball-Verband (BFV) hat des-
wegen im Zuge seiner Kampagne „Pro
Amateurfußball“ eine Schulungsreihe
auf die Beine gestellt. Jeder Verein
kann kundige Trainer anfordern, die
Praxiseinheiten vorführen.

Heute, Dienstag, ist der SV Saal
Schauplatz einer solchen Praxisschu-

lung. Beginn ist um 19 Uhr (wegen der
Hitze um eine Stunde nach hinten ver-
legt). Die Einheit ist explizit zuge-
schnitten auf die Junioren-Altersklas-
sen U 15 bis U 19, also die C- bis A-Ju-
gendlichen. Am Sportgelände des SV
Saal wird zunächst eine Demotrai-
ningseinheit unter Anleitung gezeigt.
Der Schwerpunkt liegt auf dem Be-
reich Technik.

Im Anschluss an die etwa 90-minü-
tige Vorführung gibt es für Trainer
und Betreuer noch eine Nachbespre-
chung im Saaler Vereinsheim. Interes-
sierte Coaches der Region – auch aus
den Nachbarvereinen – können gerne
kostenlos teilnehmen. Eine kurze An-
meldung unter Telefon 0 94 41/80 940
würde die Planung erleichtern, teilt
der SV Saalmit.

SCHULUNGBFV-Betreuer zei-
gen Einheiten für die älteren
Junioren-Kicker.

Schautraining in Saal

ABENSBERG. Die Fußball-Bezirksliga-
Saison beginnt für Aufsteiger TSV
Abensberg nicht eben glücklich. Nach
dem 1:3 gegen die SpVgg Osterhofen
im Auftaktspiel ist Torwart Andreas
Reischl wegen einer Handverletzung
als Ausfall zu beklagen. Zudem fehlt
heute, 18.30 Uhr, beim Gang zu Mit-
Aufsteiger TV Geiselhöring auch Spie-
lertrainer Bastian Schmiofski.

„Was Andi an seiner Hand genau
hat, wird sich erst bei einer Untersu-
chung herausstellen“, sagt Schmiofski.
Heute gegen Geiselhöring wird der
Schlussmann, der vor der Spielzeit
vom Liga-Kollegen TSV Langquaid
kam, definitiv fehlen. An seine Stelle
rückt Jannik Helmers. Bei Schmiofski
selbst steht die Diagnose: Knochen-
hautentzündung. „Ich bin noch nicht
bei 100 Prozent. Zumindest von Be-
ginn an kann ich nicht eingreifen.“

Die Babonen zahlten zum Start ins
niederbayerische Oberhaus daheim
gegen Osterhofen Lehrgeld. „Zu grün“
präsentierte sich der Neuling, attestier-
te der 26-jährige Schmiofski, der Erfah-
rung bis aus der Bayernliga mitbringt.
In Geiselhöring müsse man als Konse-
quenz den Respekt ablegen. „Im ersten
Spiel war die Vorsicht spürbar. Damit
kommenwir aber nichtweiter.“

Die Gastgeber starteten am Sonntag
fulminant in die Bezirksliga – mit ei-
nem 3:0 beim TSV Vilsbiburg. Geisel-
höring landete im Sommer mit Sinisa
Rudan vom ATSV Pirkensee-Ponholz
einen Transfercoup. Der 27-Jährige
spielte viele Jahre für den SSV Jahn Re-
gensburg. Mit Torjäger Bertl Konarski
(SV Motzing) heuerte ein Goalgetter
an, der in der Kreisliga Straubing in
der Vorsaison 24 Treffer erzielte. Diese
Neulinge baute der TV in ein Grundge-
rüst um Dusan Ostojic ein. Im Tor
steht mit Michael Zaglmair ein frühe-
rer österreichischer Junioren-National-
keeper, der 2007 mit der U 20 der Al-
penrepublik das WM-Halbfinale er-
reichte. Nach einer Knieverletzung be-
kam seine Karriere einenKnick.

„Geiselhöring geht als Favorit in
dieses Spiel“, sagt Schmiofski über den
Vizemeister hinter den Abensbergern,
der über die Relegation aufstieg. „Wir
kennen den Mit-Aufsteiger aus dem
vergangenen Jahr gut und haben
schon bewiesen, dass wir bestehen
können. Mit einer geschlossenen
Mannschaftsleistung wollen wir dem
Gegner entgegentreten.“ (mar)

Schock für
Aufsteiger
Abensberg
VERLETZUNGDer neue Keeper
Andreas Reischlmuss heute
in Geiselhöring passen.

Abensbergs Torwart Andreas Reischl
fehlt – der Gegner hat einen Ex-Natio-
nalkeeper im Kasten. Foto: Archiv
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL

BEZIRKSLIGA NIEDERBAYERN WEST

Frauenbiburg – Steinach (A) 3:1
Gergweis – Niederaichbach 2:2
Gangkofen (N) – Eggenfelden 0:1
Landshut (A) – Simbach/Inn 2:0
Haberskirchen (N) – Dingolfing (A) 3:2
Abensberg (N) – Osterhofen-Altenm. 1:3
Langquaid – Velden/Vils 3:3
Vilsbiburg – Geiselhöring (N) 0:3
Landshut (A) – Dingolfing (A) Dienstag, 18.30 Uhr
Velden/Vils – Vilsbiburg Dienstag, 18.30 Uhr
Geiselhöring (N) – Abensberg (N) Dienstag, 18.30 Uhr
Osterhofen-Alt. – Haberskirchen (N) Dienstag, 19 Uhr
Niederaichbach – Gangkofen (N) Dienstag, 19 Uhr
Eggenfelden – Frauenbiburg Dienstag, 19 Uhr
Simbach/Inn – Gergweis Mittwoch, 18.30 Uhr
Steinach (A) – Langquaid Mittwoch, 18.30 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TV Geiselhöring (N) 1 1 0 0 3:0 3
2. Osterhofen-Altenm. 1 1 0 0 3:1 3
3. SV Frauenbiburg 1 1 0 0 3:1 3
4. ETSV 09 Landshut (A) 1 1 0 0 2:0 3
5. Haberskirchen (N) 1 1 0 0 3:2 3

6. SSV Eggenfelden 1 1 0 0 1:0 3
7. TSV Langquaid 1 0 1 0 3:3 1
8. TSV Velden/Vils 1 0 1 0 3:3 1
9. FC Gergweis 1 0 1 0 2:2 1

10. SpVgg Niederaichbach 1 0 1 0 2:2 1
11. FC Dingolfing (A) 1 0 0 1 2:3 0
12. TSV Gangkofen (N) 1 0 0 1 0:1 0
13. ASV Steinach (A) 1 0 0 1 1:3 0
14. TSV Abensberg (N) 1 0 0 1 1:3 0
15. ASCK Simbach/Inn 1 0 0 1 0:2 0
16. TSV Vilsbiburg 1 0 0 1 0:3 0

Junioren-Entscheidungsspiel: Die D-Junioren
(U 13) der JFG Befreiungshalle Kelheim sowie
des TSVWaldkirchen (beide Kreisliga-Vizemeis-
ter) spielen heute, 18.30 Uhr, in Pilsting den
letzten freien Platz in der Bezirksoberliga aus.
Der Sieger steigt in die BOL auf.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÜTZEN
Teugn: LG Schützen A: Dietmar Hausmann
358. LG Auflage Damen: Maria Reichl 263. LG
Damen A: Maria Rieger 375. Pistole: Dietmar
Hausmann 171, Albert Dorsch 160, Marc Becker
148.

LANDKREIS. Am kommendenWochen-
ende beginnt der Herren-Totopokal im
Fußballkreis Landshut. Der Modus
wurde erneut modifiziert: An einem
Schauplatz spielen am Samstag jeweils
zwei Dreier-Gruppen, die regional zu-
sammengestellt wurden. Die beiden
Gruppenersten ermitteln am Tag dar-
auf den Turniersieger, der ins Achtelfi-
nale des Wettbewerbs einzieht. Fünf
dieser Einzelturniere steigenmit Land-
kreis-Klubs (Vorschau folgt).

Totopokal in
Turnierform
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